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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die allgemeinen 
Regeln im Falle einer erheblichen Preiserhöhung für Rind- 
fleisch. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Mai 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
vorschlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg ) 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 


Sachgebiet 785 


Bonn, den 7. Juni 1972 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die allgemeinen Regeln im Fall einer erheblichen 
Preiserhöhung für Rindfleisch 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des 
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Rindfleisch ^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2838/71 “), insbesondere 
auf Artikel 17 Absatz 2 , 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Wenn gemäß Artikel 17 der Verordnung (EWG) 
Nr. 805/68 auf dem Markt der Gemeinschaft eine 
erhebliche Preiserhöhung festgestellt wird, und da- 
mit zu rechnen ist, daß diese Lage andauert und da- 
durch Marktstörungen auftreten oder aufzutreten 
drohen, so können die erforderlichen Maßnahmen 
ergriffen werden. 

Die erhebliche Preiserhöhung kann definiert wer- 
den auf Grund der auf den repräsentativen Märkten 
sowohl für die Gemeinschaft als auch für die einzel- 
nen Mitgliedstaaten im Vergleich zum Orientie- 
rungspreis für ausgewachsene Rinder festgestellten 
Höhe und Entwicklung der Marktpreise. 

Um das mögliche Andauern dieser Erhöhung zu 
beurteilen, sind insbesondere die saisonbedingte 
Entwicklung der Erzeugung sowie die voraussicht- 
liche Entwicklung der Marktpreise für Rindfleisch 
sowohl innerhalb als auch außerhalb der Gemein- 
schaft zu berücksichtigen. 

Das Angebot muß gesteigert werden, damit in- 
folge der andauernden Preiserhöhung keine Markt- 
störungen auftreten oder aufzutreten drohen, da in 
einer solchen Lage selbstverständlich gemäß Arti- 
kel 10 Absatz 1 dritter Unterabsatz Buchstabe d der 
Verordnung (EWG) Nr. 805/68 die Abschöpfung für 
ausgewachsene Rinder auf null festgesetzt wird, ist 
es angebracht, die vollständige oder teilweise Aus- 
setzung der autonomen Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs und der Abschöpfungen vorzusehen. 

Um erheblichen Preiserhöhungen wirksam abzu- 
helfen, ist ein Verfahren angezeigt, das es ermög- 
licht, die notwendigen Maßnahmen rasch zu ergrei- 
fen; das in Artikel 27 der Verordnung (EWG) Nr. 
805/68 vorgesehene Verfahren entspricht diesen An- 
forderungen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Eine erhebliche Preiserhöhung auf dem Rind- 
fleischmarkt der Gemeinschaft besteht, wenn gleich- 
zeitig und während eines festzusetzenden Zeitraums: 

a) der gemäß Artikel 10 der Verordnung (EWG) 
Nr. 805/68 auf den repräsentativen Märkten der 
Gemeinschaft festgestellte Preis für ausgewach- 
sene Rinder höher als 110 v. H. des Orientie- 
rungspreises liegt; 

b) die gemäß Artikel 10 der genannten Verordnung 
auf dem oder auf den repräsentativen Märkten 
jedes einzelnen Mitgliedstaates festgestellten 
Preise für ausgewachsene Rinder höher als 
106 V. H. des Orientierungspreises liegen. 

2. Es ist damit zu rechnen, daß die erhebliche 
Preiserhöhung andauert, wenn bei Rindfleisch ein 
Ungleichgewicht zwischen Angebot und Nachfrage 
besteht, von dem anzunehmen ist, daß es in Anbe- 
tracht insbesondere der saisonbedingten Entwicklung 
der Erzeugung und der voraussichtlichen Entwick- 
lung der Marktpreise für Rindfleisch sowohl inner- 
halb als auch außerhalb der Gemeinschaft andauern 
wird. 


Artikel 2 

Die Maßnahmen, die getroffen werden können, falls 
eine erhebliche Preiserhöhung auf dem Rindfleisch- 
markt der Gemeinschaft festgestellt wird, sind die 
vollständige oder teilweise Aussetzung der autono- 
men Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs und der 
Abschöpfungen für eines oder mehrere der in Arti- 
kel 1 Buchstabe a der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
genannten Erzeugnisse. 


Artikel 3 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung, insbesondere die in Artikel 2 genannte Aus- 
setzung, werden gemäß dem in Artikel 27 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 805/68 vorgesehenen Verfahren 
festgesetzt. 


Ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S, 24 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 286 
vom 30. Dezember 1971, S. 1 
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Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


In Artikel 17 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des 
Rates über die gemeinsame Marktorganisation für 
Rindfleisch ist vorgesehen, daß die erforderlichen 
Maßnahmen ergriffen werden können, wenn auf 
dem Gemeinschaftsmarkt eine erhebliche Preiserhö- 
hung festgestellt wird und damit zu rechnen ist, daß 
diese Lage andauert, dadurch Marktstörungen auf- 
treten oder aufzutreten drohen. 

Seit Ende 1971 sind die auf den ßezugsmärkten der 
Gemeinschaft für ausgewachsene Rinder festgestell- 
ten Marktpreise ständig gestiegen, so daß seit 31. Ja- 
nuar 1972 bei der Einfuhr ausgewachsener Lebend- 
rinder sowie von frischem und gekühltem Fleisch 
davon keine Abschöpfung erfolgte. 

Trotz der 4prozentigen Erhöhung des Orientierungs- 
preises für ausgewachsene Rinder am 3. April 1972, 
erfuhr die Anwendung einer möglichen Abschöp- 
fung bei der Einfuhr der vorgenannten Erzeugnisse 
keinerlei Änderung. 

Infolgedessen besteht sowohl innerhalb als auch 
außerhalb der Gemeinschaft ein Ungleichgewicht 
zwischen Angebot und Nachfrage; die Preise steigen 
regelmäßig, und der am 18. Mai 1972 auf den reprä- 
sentativen Märkten der Gemeinschaft für ausge- 
wachsene Rinder festgestellte Marktpreis betrug 
118,60 V. H. des Orientierungspreises und in dem 
Mitgliedstaat mit dem niedrigsten Preisstand 113,51 
V. H. des Orientierungspreises. 


Voraussichtlich wird diese Lage bis zum Ende der 
Anschlußzeit, d. h. Juli 1972, andauern. 

Um die Rindfleischversorgung für den Verbraucher 
zu erschwinglichen Preisen gewährleisten zu kön- 
nen, wird vorgeschlagen, für eines oder mehrere 
Erzeugnisse des Rindfleischsektors die vollständige 
oder teilweise Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs und der Abschöpfungen 
(für Lebendvieh 16 v. H.; für Fleisch davon 20 v. H.) 
vorzusehen. 

Es wird vorgeschlagen, daß diese Maßnahme ange- 
wendet werden kann, wenn gleichzeitig und wäh- 
rend eines festzulegenden Zeitraums einmal auf den 
repräsentativen Märkten der Gemeinschaft der Preis 
für ausgewachsene Rinder höher als 110 v. H. des 
Orientierungspreises und andererseits auf dem oder 
den repräsentativen Märkten der einzelnen Mitglied- 
staaten 106 V. H. des Orientierungspreises ist. 

Da man ein Verfahren in Anspruch nehmen muß, 
das es ermöglicht, entweder über die Aussetzung der 
Anwendung des Gemeinsamen Zolltarifs und der 
Abschöpfungen oder deren Einstellung rasch zu be- 
schließen, wird vorgeschlagen, die Beschlüsse über 
die zu ergreifenden Maßnahmen im Rahmen des in 
Artikel 27 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 vor- 
gesehenen Verfahrens zu fassen. 
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